Kapitel 3:    Was Sie sonst noch wissen sollten!
Widerruf / Beitragsfreistellung oder Kündigung – was ist zu beachten?

Private Lebens- und Rentenversicherungen können Sie unter bestimmten Voraussetzungen widerrufen, beitragsfrei stellen oder unter Einhaltung bestimmter Fristen kündigen.
Eine reine Risikolebensversicherung können Sie nicht beitragsfrei stellen, sondern nur kurz nach dem Vertragsabschluß widerrufen oder später kündigen. 

Widerruf

Wenn Sie eine private Lebens- oder Rentenversicherung abgeschlossen haben und kurz darauf von dem Vertrag zurücktreten wollen, dann ist das innerhalb von 30 Tagen möglich. 
Die Frist beginnt an dem Tag, an dem Ihnen nach Antragstellung sämtliche Vertragsunterlagen, wie Versicherungsschein und Verbraucherinformationen, vorliegen und Sie die Belehrung zum Widerrufsrecht erhalten haben. 
Den Widerruf müssen Sie schriftlich, entweder per Brief, Fax oder E-Mail, innerhalb der 30 Tage an Ihren Versicherer schicken. Als Nachweis genügt das Datum des Poststempels. Eventuell bereits gezahlte Beiträge muss der Versicherer erstatten.
Beitragsfreistellung

Bei einem vorübergehenden finanziellen Engpass können Sie unter bestimmten Bedingungen, entweder nach Ablauf einer Mindestvertragslaufzeit oder bei Erreichen eines bestimmten Rückkaufwertes, die Beitragszahlung in Ihren Vertrag aussetzen und zu einem späteren Zeitpunkt wieder fortsetzen.
Während dieser Zeit verringern sich die Versicherungssummen auf die bis dahin eingezahlten Beiträge. Das kann den Todesfallschutz oder auch eine eingeschlossene Berufsunfähigkeitszusatzversicherung betreffen. 
Die Beitragsfreistellung müssen Sie schriftlich bei Ihrem Versicherer beantragen.
Fragen Sie Ihren Versicherer, wie lange eine Beitragsfreistellung möglich ist, ohne erneute Gesundheitsfragen bei der Fortsetzung des Vertrages beantworten zu müssen. Das ist von Versicherer zu Versicherer unterschiedlich.

Kündigung

Eine Kündigung erfolgt in der Regel ohne Begründung.

Sie ist bei Lebens- und Rentenversicherungen erst nach dem ersten Versicherungsjahr zum Ende des dann laufenden Versicherungsjahres möglich.

Mehr Geld für gekündigte Lebensversicherungen
Wer seine Lebensversicherung vorzeitig aufgegeben hat, erhält jetzt mehr Geld zurück: Der Bundesgerichtshof verschafft Kunden, die ihre Lebensversicherung gekündigt haben höhere Rückzahlungen. 

Worum geht es? 

Der Bundesgerichtshof (BGH) hat das bisherige Kostensystem der Kapitallebensversicherung in Frage gestellt (Az. IV ZR 162/03). Drei Versicherte hatten gegen die Allianz und die Provinzial geklagt, weil ihnen zu wenig Geld zurückerstattet worden sei, nachdem sie ihre Lebensversicherung in den ersten Jahren nach Vertragsschluss gekündigt hatten. 
Ein Versicherter erhielt überhaupt nichts mehr zurück, obwohl er 2.000 Euro eingezahlt hatte. Die Richter entschieden jetzt, dass einer Kündigung kein Totalverlust folgen dürfte.

Sie profitieren von dieser Entscheidung, wenn Sie in der Zeit von August 1994 und Mitte 2001 ihren Vertrag unterschrieben haben. Haben sie ihre Police dann frühzeitig abgebrochen, bekamen sie häufig nur einen Bruchteil ihrer eingezahlten Beiträge zurück. 

Wer innerhalb der ersten beiden Jahre aufgab, erhielt häufig gar nichts. Denn die Beiträge am Anfang der Laufzeit werden hauptsächlich für die Abschlussgebühr und Provision des Vermittlers verwendet. 
Der BGH stoppte das jetzt und viele Kunden können jetzt Geld zurückverlangen. Ihnen stehen als Mindestsumme etwa 40 Prozent ihrer eingezahlten Beiträge zu, so der Verbraucherbeauftragte (Ombudsmann) Wolfgang Römer.

Unser Tipp:

Verbraucherschützer sind der Meinung, dass neben der Entstehung des Anspruchs (in diesem Fall also die Kündigung bzw. die Beitragsfreistellung), auch die Kenntnis der Ansprüche erforderlich ist, damit die Verjährungsfrist beginnen kann.

Die Kenntnis über die Ansprüche kam aber erst mit den Urteilen vom 12. Oktober 2005. Nach dieser Argumentation läuft die Verjährungsfrist ab dem 1. Januar 2006 über fünf Jahre bis zum 31. Dezember 2010.

Deshalb raten wir dazu, auch ältere (also vor 1994) abgeschlossene Verträge nachzuprüfen, denn auch hier wurde der Stornoabzug mit hoher Wahrscheinlichkeit oftmals falsch berechnet... 

So müssen Sie reagieren:

Wenn Sie Ihren Vertrag gekündigt oder beitragsfrei gestellt haben, sollten Sie Ihre Ansprüche sichern. Einen Musterbrief an die Versicherungsunternehmen finden Sie in der Rubrik ‚Lernstoff’ unter lv_rkw.doc. Laden Sie sich diese Worddatei bitte auf Ihren PC und passen Sie den Musterbrief an Ihre Bedürfnisse an.  
Musterschreiben an Banken, Versicherungen, Bausparkassen
Sie wollen Ihren Bausparvertrag kündigen, Ihre Lebensversicherung beitragsfrei stellen oder auch nur Ihre Einzugsermächtigung widerrufen. Leichter gesagt als getan. Damit Ihr Anliegen den gewünschten Effekt erzielt, muss es korrekt formuliert sein. Und das ist für manche Verbraucher gar nicht so einfach.

Für Sie kein Problem, denn im Finanzplan Musterschreiben Center finden Sie mehr als 40 verschiedene Musterbriefe an Banken, Versicherungen, Investmentgesellschaften und Bausparkassen. Alle Vorlagen sind mit Microsoft Word erstellt, so dass sie problemlos an Ihre individuellen Bedürfnisse angepasst und anschließend gespeichert werden können. 

Ein kostenloser Service vom Finanzplan Team.

http://www.mein-finanzbrief.de/musterschreiben/vorlagen_start.htm
Schritt für Schritt zur optimalen Vorsorge – wie gehen Sie am besten vor?
Prüfen Sie als erstes Ihre bestehende Lebensversicherung mithilfe unseres Moduls lv_renditeberechnung.xls.
Wie hoch ist die Rendite? Lohnt sich die Lebensversicherung Ihrer Meinung nach?
Wenn nicht, haben Sie verschiedene Möglichkeiten, das zu ändern:
□  Widerruf

□  Beitragsfreistellung

□  Kündigung

□  Verkauf
Bevor Sie eine dieser Möglichkeiten umsetzen, sollten Sie dafür sorgen, dass Ihr Todesfallschutz lückenlos weiter besteht. 
Fordern Sie sich verschiedene Angebote für eine Risikolebensversicherung an. Nutzen Sie dazu ein Online-Vergleichsportal, um mehrere Gesellschaften miteinander zu vergleichen und das günstigste Angebot zu wählen. 
Hier gibt es keine Bedingungen zu beachten, die Versicherungssumme wird bei Tod gezahlt. Also kann der Preis das Entscheidungskriterium sein.
Wenn Sie sich für eine Gesellschaft entschieden haben, beantragen Sie den Risikoschutz.
Mit Erhalt des Versicherungsvertrages zur Risikolebensversicherung sind Sie im Todesfall wieder abgesichert und können nun entscheiden, was mit Ihrer bestehenden Lebensversicherung geschehen soll.
Im letzten Schritt entscheiden Sie dann noch, ob Sie einen Bank- oder Fondssparplan (ETF) abschließen. Das ist abhängig von Ihrer persönlichen Risikobereitschaft, aber auch von der verbleibenden Zeit bis zu Ihrem Rentenbeginn.
Wenn Sie sich für einen Fondssparplan entscheiden, brauchen Sie dafür ein Wertpapierdepot. Das können Sie in der Regel online beantragen.
Wählen Sie nun einen oder mehrere ETF’s aus und eröffnen Sie den Sparplan.
Nun haben Sie einen sehr preiswerten Risikoschutz und einen kostengünstigen und chancenreichen Sparvertrag. Sie wissen genau, was Sie zahlen und was Sie dafür bekommen. Zudem sind Sie äußerst flexibel, denn Sie können bei einem finanziellen Engpass die Sparrate jederzeit stoppen, ohne den Todesfallschutz zu verlieren.
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